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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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	W. Belka: Peter Strupp, der Sträfling

	







die Meuterer, mit dem Kolumbus in den malaiischen Gewässern Seeraub zu betreiben, und ließen den Kapitän, den Schiffsarzt und mich hier mit dem gesamten Dauerproviant und verschiedenen Werkzeugen und anderen Dingen zurück. Meine beiden Gefährten kamen bereits zwei Tage darauf durch Sturz in eine Eisspalte ums Leben. Ich selbst fand zufällig diese Höhle und schaffte eilends, da der Winter vor der Tür stand, die Lebensmittel und alles Übrige in diese Grotte, die sich in einer von mir nicht festgestellten Ausdehnung nach Süden zu hinzieht. Infolge der Aufregungen machte sich ein altes Herzleiden bei mir wieder sehr bemerkbar. Zwei Wochen weile ich nun hier in dieser unterirdischen Welt. Ich weiß, daß ich bald sterben werde. Jede Bewegung verstärkt den unruhigen Schlag meines kranken Herzens. Vielleicht findet jemand einst diese Aufzeichnungen und gibt dann meinen Angehörigen Nachricht. – Unter der Steinoberschicht dieses Hügels ruht alles das, was die Meuterer hier zurückließen.

Am 8. August 1888.

Doktor Harald Preabroce,
2. Astronom der Sternwarte in Greenwich,


Aberdyllstr. 18.“
 
Karl richtete sich wieder auf. Dann warf er den Rest der Fackel zu Boden. Sie drohte ihm die Hand zu versengen.

Und aus der tiefen Dunkelheit, die jetzt die drei Gefährten umgab, ertönte nun Schulks wehleidige Stimme hervor:

„1888! Dann sind die Lebensmittel längst verdorben!“

„Schapskopp!“ erwiderte der lange Jakobsen sofort, der nur Hochdeutsch zu sprechen versuchte, wenn er das Wort an den „gebildeten“ Schiffsjungen richtete. „Dauerproviant, dat sein doch Konserven, und die bliewen gaud (gut) bis man sie uppfretten dut.“




Empfohlene Zitierweise:
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